
Abreissung der Entwicklung heute leben — 
Männertrachten, ein Kostüm, je ein Sommer-, 
W inter- und Festdirndl — ; einzig 3 unter den 
B ildern greifen auf ältere Stücke zurück, nicht 
aber um Totem ein Scheinleben einzuhauchen, 
sondern um an verdrängtes Gutes zu erinnern, 
das sich heute ebenso bewähren würde.

Hans Mayer, Mattersburg.
Gustav Rvloff, Das Kavsburger-Reich, 

von seiner Entstehung bis zu seinem Un­
tergang (ca 1278— 1919) Verlag W . de Gruyter 
u. Co., Berlin  und Leipzig 1936 (Sammlung 
Göschen N . 1102). M it  Recht hat Verfasser die­
sen T ite l für die Geschichte der ehemaligen österr.- 
ungar. Länder gewählt, denn der Leitgedanke 
seiner Ausführungen ist, zu zeigen, wie dieses 
Herrschergeschlecht Geschichte machte, einmal der 
Kausmacht zu liebe und dann wieder für das 
Deutsche Reich, dessen Krone bis 1806 mit seinem 
Hause verbunden war. So kann R . auch auf­
zeigen. wie oft die Interessen von Hausmacht 
und Reich auseinandergingen und wie schwer es 
manchmal war. beiden zu dienen. Der Verfasser 
hat in diesem Gedanken für den engen Rahmen 
dieses Büchleins eine oft erschöpfende Darstellung 
gegeben. E r läßt die Tatsache sprechen und so 
erscheint es durchaus unvoreingenommen und

bietet zugleich eine Geschichte Österreichs für 
den oben genannten Zeitraum. Gerade heute, 
wo die Bezeichnungen „Donauraum" und „D o­
naustaaten" oft für dies und jenes gebraucht 
werden, ist das Entstehen und die Geschichte der 
alten Doppelmonarchie unter Führung der 
Habsburger ein beliebtes Thema geworden. Was 
innerhalb des Gebrachten die burgenländische 
Geschichte betrifft, so wäre zu S . 60 zu sagen, 
daß der Kaiser Ferdinand III. ehemalige unga­
rische, inzwischen aber vom Kaiser erworbene 
und an Niederösterreich geschlagene und von 
dort verwaltete Gebiete wieder an Ungarn an­
gliedern ließ. „Günz" aus Seite 16 ist wohl 
Druckfehler, es soll Güns heißen. O. G.

K arl K irä ly, I n  stillen Stunden. Ge­
dichte. Selbstverläge. (Hannersdorf) o. Z. 22 
poetische Versuche, in denen der Verfasser viel 
Liebe zu seiner Heimat, für die Natur und für 
andere uns beseelende Empfindungen zum Aus­
druck bringt. W ir  hoffen, daß der Verfasser bei 
seinen nächsten Veröffentlichungen die Mängel 
der vorliegenden Erstlinge hinsichtlich Rhytmus 
und Reim bereits abgestreift haben wird.

A. Bg.

Berichte -es  DurgenlSndifchen Keirnak- 
und Nalurfchutzvereines.

Tätigkeitsbericht -es Vereines:
Die Vollversammlung vom 21. A p ril 1937 

wählte in den Ausschuß die Herrn Arch. Sepp 
Ecker, Prof. Adolf Harmuth und Schlossermeister 
Johann Schuster. Nach dem Berichte des Kassiers 
D ir. Ignaz Binder beliefen sich die Einnahmen 
aus 8 3429.64, die Ausgaben auf 8 2704.90, 
sodaß ein Saldo von 8 724.74 verblieb. Die 
Kassaführung wurde von den beiden Rechnungs­
prüfern P ro f. Hans Job und Bankdirektor 
Richard Mündel in Ordnung befunden. Die an­
schließende Ausschußsitzung wählte die bisherigen 
Funktionäre wieder. — Der Verein richtete an 
den Stadtmagislrat Eisenstadt das Ansuchen, die 
verstümmelte Madonnenfigur des Brunnens vor 
der Franziskanerkirche instand zu setzen. — 
Uber Ersuchen des Vereines stellte die Landes­
fachstelle für Naturschutz eine doppelstämmige 
Rotbuche nahe der Duchkogelspihe unter Schuh. 
— Der Obmann richtete an die Zentralstelle für 
Denkmalschutz das Ersuchen, für die nächste Um­
gebung der Dreifaltigkeitssäule in S t. Georgen 
ein Bauverbot zu erlassen; zur gleichen Ange­
legenheit sandte die Land.esfachstelle für N a tu r­
schutz an die burgenländische Landeshauptmann- 
schaft einen Bericht. — Uber Ersuchen des

Vereines wurde auf gütige Verwendung des 
Ortspfarrers Dr. Benz die beschädigte Bildsäule 
(Pieta) an der Straße Pöttsching-Sauerbrunn 
in dankenswerter Weise von der Urbarialge- 
meinde Pöttsching mustergültig instand gesetzt.
— Das Haydnmuseum und das burgenländische 
Landesmuseum ließen zu geteilten Kosten an 
verschiedenen Stellen in Eisenstadt Steckschilder 
m it der Einladung zum Besuche der beiden 
Museen anbringen. — Die Eisenstädter Bank 
für das Burgenland A.G. spendete dem Verein 
8 50.—, das Bundesministerium für Unterricht 
gab für die Instandhaltung des Haydnmuseums 
8 ISO.— . — Uber Ersuchen des Landesver­
bandes für Fremdenverkehr, des Stadtmagistra- 
tes Eisenstadt und der burgenländischen Landes­
hauptmannschaft übernahm der Verein wieder­
holt die Führung auswärtiger Besuchergruppen 
durch Eisenstadt. — Eine bei den österreichischen 
Vereinen in Chicago und New-Dork durchge­
führte Werbung blieb bisher leider ohne Erfolg.
— Der Konvent der Barmherzigen Brüder in 
Eisenstadt versetzte über B itte  des Vereines 
ein beim Spitalsumbau im Freien ausgestelltes 
wertvolles schmiedeeisernes G itter wieder an eine 
geeignete geschützte Stelle im Innern  des S p i-
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talsgebäudes. — Am 3. J u li 1937 fand die 
feierliche Überreichung der Ehrenbürgerurkunde 
der Freistadt Eisenstadt amunseren hochgeschätz­
ten Gönner. Meister Gustinus Ambrosi, statt: 
bei der Feier war der Verein vertreten. — Uber 
Ersuchen des Stadtmagistrates Eisenstadt er­
stattete der Verein Vorschläge zur Benennung 
neuer Stratzenzüge im Stadtgebiet; die vorge­
schlagenen Stratzenbezeichnungen wurden ange­
nommen. — Im  Rahmen der Erinnerungsseier 
zum 100. Todestage Io h . Nep. Kümmels, des 
unmittelbaren Nachfolgers Joseph Kaydns m 
der fürstlich Esterhäzyschen Musikkapelle, fand 
im Geburtsorte Pretzburg am 16. Oktober 1937 
eine Gedenkfeier statt, bei der der Verein durch 
D irektor Tinhos vertreten war. Durch eine vom 
Redakteur Schriftsteller K arl Benyovtzky in 
Pretzburg eingeleitete Sammlung konnten die 
M itte l für eine vom Pretzburger Bildhauer A lois 
Riegele geschaffene Kummelbüste aufgebracht 
werden, die im Frühjahre 1938 in Eisenstadt 
aufgestellt w ird. Da entgegen der ursprünglichen 
Absicht die Büste nicht in Margarethener Stein, 
sondern in M arm or ausgeführt w ird, hat der 
Verein an den Stadtmagistrat Eisenstadt das 
Ansuchen gerichtet, die Büste nunmehr auf dem 
derzeitigen Kyrtlp lah aufzustellen; dem gleichen 
Ansuchen zufolge soll sodann der Kyrtlplatz in 
Io h . Nep. Kummelplah unbenannt und der 
Name K y r il einem neuen Siratzenzug gegeben 
werden. — Der Verein spendete ein Stück der 
beiden in  seinem Besitze befindlichen gleichen 
Radierungen der Bergkirche in Eisenstadt von 
Michael M ayr dem Kummelmuseum in Pretz­
burg. — Der Verein seht sich dafür ein, datz 
an Stelle der immer stärker als Buschenschank­
zeiger in Verwendung kommenden Reisigkränze 
die Buschenschenken nach bodenständiger S itte 
wieder durch „Buschen" gekennzeichnet werden. 
Die Landessachstelle wurde ersucht, dahin zu 
wirken, datz der eingerissenen Unsitte, bei E in ­
sammeln von Reisig für Buschenschankzeiger 
junge Nadelbäume zu entwipfeln. gesteuert 
werde. Die Landessachstelle Kat bei der burgen­
ländischen Landeshauptmannschaft zweckdienliche 
Schritte eingeleitet. — Die Sektion für Stadt- 
verschönerung bemüht sich weiter um die Aus­
gestaltung des Gloriettegebietes als Erholungs­
stätte für die Eisenstädter Bevölkerung. — Die 
durch die Übersiedlung des R .R . Necesany frei­
gewordene Stelle im engeren Schriftleitungs- 
ausschusse der „Burgenländischen Keimatblätter" 
übernahm R .R . Kalt), an dessen Stelle im er­
weiterten Schriftleitungsausschusse entsandte der 
Verein Sekretär Bogati.

Ankauf -es KaySnharrses. Es besteht alle 
Aussicht, datz der Verein schon im nächsten Kest. 
vor allem dank der autzerordenllichen Unter­
stützung durch die Burgentändische Landeshaupt­
mannschaft und die Freistadt Eisenstadt, in der 
Angelegenheit des Ankaufes des Kaydnhauses 
weitgehende erfreuliche M itteilungen geben Kann. 
Für den Kaydnhausfond liefen neuerlich folgende

Spenden ein: P farrer V ita l Kölzl bei den Barm- 
herzigen Brüdern in Eisenstadt 8 8-—, Kreisarzt 
D r. Oskar Kirbisch, Grotzpetersdors 8 1.—, 
Michael Rötzer, Eisenstadt 8 2 —, Evang. Volks- 
schule A .B ., Günseck 8 2 '— . Ref. Volksschule. 
Oberwart 8 2 — , Oberrechnungsrat Eduard 
Lichtscheidl, Eisenstadt 8 1'— . Marktgemeinde 
Lockenhaus 8 2 — , Eisenstädter Bank für das 
Burgenland A.G., Eisenstadt 8 2 0 — , Magistrat 
der Freistadt Eisenstadt 8 200'— , Johann 
Schuster, Schlossermeister. Eisenstadt 8 1-— . 
Bildhauer Gustinus Ambrosi, W ien, Atelierspen­
den 8 1 5 0 — , Fabrikant Franz Weis, Innsbruck 
(durch Ambrosi) 8 20'— . Fabrikant Fritz Weis. 
Innsbruck (durch Ambrosi) 8 20.— . Jack Kemmler. 
Innsbruck (durch Ambrosi) 8 2 0 — , AlexanderFel- 
tein, Eisenstadt 8 1 50, Burgentändische Landes­
regierung 8 2210-50, Ferdinand Richter, Eisen­
stadt 8 1 —, Ssterr. Betriebsleitung der Raab- 
Sdenburg-Ebenfurter Eisenbahn. Wulkaproders- 
dorf 8 20 - ,  Regierungsrat Kath, Eisenstadt 
8 2'30, Kleine Museumsspenden und Vereins­
spende 8 105— . Kiezu die im Kefte 2 des lau- 
senden Jahrganges ausgewiesenen 8 800-60 gibt 
eine Gesamtsumme von 8 3589 90. Allen 
Spendern unseren herzlichsten Dank und die 
grotze Bitte, dem Kaydnhausfond auch weiterhin 
nach Möglichkeit Zuwendungen zu gewähren!

Zuwachs -e r  Sammlungen. Die Zuwächse 
verdanken w ir zum Teile hochherzigen Spendern, 
wie z.B. die kostbare Familiengeschichte von 
Karl Friedrich von Frank zu Döfering „Die 
Kressen", worin in vorbildlicher Weise eine in 
Nürnberg beheimatete Adelsfamilie behandelt 
w ird, die aber m it einem Zweige nach Österreich 
und auch nach Burqenland herüber greift (Ro- 
honczy in Oberpullendorf); dann als Spende 
des Prof. Dr. K urt Brüning. Kannover, der 
prachtvolle „A tlas Niedersachsen", der die 
Dienstbarmachuna kartographischer Möglichkei­
ten für die Kcimatkunde in unübertroffener Weise 
veranschaulicht, weiter die Soende des Univ. 
Pros. D r. Eduard R itte r von Litzt „Franz Litzt, 
Abstammung. Familie. Begebenheiten" (Verfasser 
der Spender). Den Erstdruck eines I . N .  Kum- 
melwerkes (Op. 85) spendete uns R .R . D ir. 
A. Derfler. A ff diesen Spendern und den vielen 
anderen, die anzuführen der Raum mangelt, sei 
unser herzlichsler Dank und die B itte  um ihr 
weiteres Wohlwollen ausgesprochen. — Unter 
den Ankäufen nennen w ir blotz einen Original­
brief von Franz Litzt. der durch seine Stellung­
nahme zur Zigeunermusik grotze musikgeschicht­
liche Bedeutung besitzt, und eine Medaille (B er­
liner Eisengutz) des Kosdichters M a ria  Theresias 
P ietro Metastasio, des einflutzreichen Gönners 
des jungen Kaydn.

Neue Vereinsm ttylieöer: Franz Botgor- 
schek, W ien; Dr. Josef Kapounek, W ien; Dr. 
Josef Loibersbeck, Oberamtmann, Weppersdorf; 
Josef Zeugner, Landesrechnungsrevident, Eisen­
stadt. ___________

EisÄstadt, Ruster-Stratze 14. — Druck: Michael R . Rötzer, Eisenstadt, Ioseph-Haydn-Gasse 41.
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